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Die gesunde '\I!Lohnung.
Von Oberstadtsekretär Otto Windmiiller.

Fn:c das \oth'-slebt;;1 isl eine gc"umk Wohnung lnimh;:5kn"
eh'H o l)edt:1!tsam. \\"ie dit; r'yag:t,: dcr E'rniihnmg-. \Yo wb! d,..:wi'
d.c!" Keim zn lIno Seuchen !!.ckk\? In oe.a  len(k l'
Wohnungen mh <111 Luft \jHd Lkht! Ein  B::;m:dc ,
kr!iftiges \'ülk nm Je! cinwandirci£:ll \\ 011!11!!\g:CO her3.!;­
\yachs.e1J..und erzogen \Hn.icH. i\'i  Riicksicht aui dk n"j,f;'l Opk;,
die der \YcHkrit'1( vcrJal1g:t hat, muß daher jetzt 3Uf eiil'=  e,,!ia(!e
uml ircundiichc \YOIJJ1UB:S mehr \\ tri ge1c..d \\'erden, ab ",'or d-:mKriege. .

Eiae der erste', I;C UtH.n,citJjchcn 'fort:kniti-".:(;ll besteht l!:l:';'
eine!1 hinrdchendcn Sc!wtz gegen sdl\ -ankenJc Tempcratt!n:!1 ii
den Wnhnrii.mnt..'U hcrJ';tlsteUcIl, Niedrige Tcmpaaturcn bS$CI1
sielt durch fieizyorridl!l1ngcn leicht oescitig(:n,  chwitri}?;er j..:C.
stnJtl:1 sid! dic Autgagc, eine kÜnstHche KiiblunK der \\ OhUt!flg
IJerbdzufiibretL P rch die 'Yerwemlung eies rheinis(:hen Schw..;H1m­
steins könut:ll diese gesnpdhei1Jichen Fordcrmll;e!l für alle Wohl!"
r;iurne ohne '" eitc;es erlat1s;t werden. Dieser BaustoU hat !seit
mehreren ]:Jllfli:hntcn seine 'isüliefiÜhiKkdt gc (:t1 Wärme und
Kälte nachgcwiese.n. Es h:1Jldeit sich .also bei Schaffung \"o:! ge.­
SII1Hk:n \\'ohnu!JKc;1 bei YerwcnJmJg des rheinischen Schwemm­
steins t1kht l"r:-t um Ycrsuche, da der Be,,-.::is sein r IsoHerfähig.
keit ;"creits erbf;.h..'ht ist. D!e aus diesen naastoUen hcrgestd!ten
\Vchn!lt\gc!1 si ud   wie: ledcrzdt an vorhatldcnen I3aU\\-l.rketJ
nad1>;cv;iescn \n; rdel1 kann - iw Sommer kÜhl, im Winter W;l.rm,
:Es -,\ in! daher auch an Hciztmgsstoffcn Hir derartige \\'o!1l1ungen
g-cspart. Bei der jctzlf{CU BrCJ1nstorInot eine wt:itere gutt: E:igen­
sChafL eHe man in der Jetztzeit nicht hoch genug vcr;tI1Sl:hiagc'l
kam!. Weiter muß man von eini:r gesunden Wohnung v dangen,
riaD ;;;ie tro.::ken ist. Eine feuchte Wohnung ist sehr gesundheits­
5chÜd!kh. tkshaib cnthalten - aUe Ballpaiizd-\\;ronint1J! cu Vor
schriftcn 7,ur \'erhÜ[un  der t'euchti!;kdt. Es wird geiord. rt, daß
{h.:biiudc. die zum. dauernden Aufenthalt VO!l Meus.chen bestimmt
sind. unten und :-.eit1ich gegen Erdict1chtigkrit durch waSSCf­
undurch!its igc Jsolkr:-,dnchten geschÜtzt \\- (clen_

Dic der :,ollnc z!l ('-kchrten Mauern kÖllll 1J so\,-cit .tb mög
lid! gCgl'J1 nUzl! groB  \Viirrnebe5!r,nhlung: und \\,iinne,n!tnahlJw
durch pC$onders kOH5truierte Dächer, porÖse Schw::::mmstc n und
VerkJcid4mg  CSdlilt7.t \\-erden. Jeder B IJ  t1thä!t bei seiner
f'crtig:;teUtlllg 110,;:11 viel F":Ul:htigkc-it, auch \n ll!1 er anscheinend
trodcn ist. ß{:de11h:nd \';cfim;:cr ist jedoch diese Baufeu.chth;kdt
bei rcrwcnd!wg der rhcmischen Sdl\n mmsteille, da die Porösibt
<Hc.scs B;;wstofics ein rH::>ches 'j rocknen der  1auern bedingt Das
so W::>tlg-c Schwitze11 I1lH] Tropfen der Wiinde und Deckcn, weIchcs
11/.1:1 hiil1fh.; bei!1l BCLJchetl VOll ncue!! Wohnungen in Kaili nduncn
muß. WHt dalH:i \'o1IL:: fort. MJ1! bczjcht <1150 selbst bei Neü.bauttn
::deich -!',c ut1dt: \\ 1Jhpt11H.';etJ,

lim UI!zutr:Ü:;lichktitcl1 you,ubcu.gl.'l1. Imt man in den BJ.t1poHzd..
Vtfot,hU11I?,.CU \'orRI''5l.:hrkben, daß jedes Gebällde, in dem sich
sp;lter :vlensdl\C11 ;(\lilw!teu ::-ol1.:n, il<iC l d<-:r 1{ohba!labnahm  -.:im:
Rcwiss(; Zeit   :,ic "dt\\-ankt in dcll' einzeJneu GemeInden Z\"'tS..::li .J
1 '2 MomÜc]).  o cl1annk "Trockcnfrist" - unverputzt zum A ts­
trodmclt  kl1(,m bleiben muß. Bei der Vcn.... nd\!!1g von rhdui­
scJ!l m :-;cln\ e!1H!lsk!l1 \\ ird \ Oll den Baupolizcibdlördc11 diese
.,1i.(1ckcnirist'. bcdclIte1Jd herabJ.,>-csclzt oder oft auch  "n,: er­
Jassen. Hieraus t'[gibt sich ohne \\'citert.:s l'inc frÜh-cre B\)Zt\g;:,­
fühip:kcit und Hcntabilitid der Neubauten, Bei dem stdg t1 kd
Ziusinü iiir D,H!.I;tJdcr ein wichtii4cr faktO!- für die B,t1Il!lltcnlG l1ncr.
fiTr dic : onl1t1Cndcll ßaupolizci-\'erordnl!11g... 1! sol1te man tbxa:1J
lchtcn, uaR dje d\\ai.l':l; 1rocke!1frist fÜr WOhlit11l.l,';s-NcH- und Urn­
bautl:!t, dic ;ws Sd!\\"emm.steincn hcrg:estdlt sihd,  ,'clcrl,)
{i;tuarten JH._'r:'bt 'cs.t:td wird. fa11" sie 11icj,t PUJ;I: \.n nka
!\:u)J], Nicht uw.:r"  ihl1t dal"f an dicscr Stel1e bleiben, (:;11\ die
rCIJclttiRkeit in den !\ iuiig Schwalll1!1bi(dt!n (:;1 nad!sit::h z.ichclJ. ab::r diese .I':;'; lIl!dbcits­

l!ud Mieter kanll l1a.:h dem O :s'::lzbudl,
I- inlw1tll!IY von KiindigtHIg, das iViidvclhi\ltnis löst:;. ii:\<.;

"\\ ledc.-rhoh l'f\\ii!'1Jtc SchwclJlllJstuinH1:Hwl\\ nk is.t al'cr H,l"::l 1.1"'1
bi.sltl.'rixcIJ l:n;lhn11l: . n sdr\\<:\JlJm;;khcr.

Auel! gut <\usgelrodm('te j\1aucrn kÖ1l1\en immel \\ ir:d6t' !<:u..:1:t
\\ erdcl1. wcU es ,",eRcn sie rC.QHcl \VCl1l1  iu diinn ;,iJlll, driw!,.t lkr
R,ck':::!l oft ohne \\"cilcro.:s hi:<. I,Ul IIH1uliW.chc ;brch. nie T!"r}...k;:;ll­
'fdst Will 'e :\bo nicht vid c<'; !HUf1 audl ,,'in..:  r:\Ik
der 'vO!g.cscYl!ieh'h wCnn jtkh  \r,-:tl 'l 0Str,;

Sdrwcmmstcinc vorgezog n\';c-rdcn saHten, 'u ld allch sdbst
dics{;.l( m', ß eine gt;wbse Stärke innegehaltcn werdcn, um J;T->St' H.!\\"o!muru:.en zn erhalten. . . ".

Da   lJge Zt\s 1i1memvohncn yiekr .Menschen- - ;nsbcsündeie
in d n. Städten -br'i lgt die' (J lahr der KrankheitsÜberfragling,
Tuberkulose - mit sich. auch bierauf rk.Jlte di '_BaHPo!izC"jbehikd
ihr ,\ugenmerk. Schon bei der Bauau$fiihruf1g; 'können sehr wohl
Kr"nkfldbkdme in die neuen Wo!;UUUg{;ll IlineiukommCll, ilÜml.i.dr.
wenn zur AusfühuHr. der BaJkendecken nich.t reiner Saad oJc£
reÜH:: Asch,;: VE:r\\ endci werÜcil.. Deshalb enthalten die BauDoliid­

'. \-croraIlin1?;CU <llJch hierÜber Vorschriiten, Zum Beispiel i"t d.ie
\'erweJ!di>ng '-Oll Rallsdmtt und humushaltigell1 Boden stn:ug; n r.
boten_ Die Vcn.,-cndung von trockener Schlacke Ist aogebra31t
Dit; tn'igcr!OS{;U Holdsteindecken sind in gc ufJdheiUich r B,.>
ziel1un  zu bcyorzugen.

Die Gefabr der Krankileitsiibertraglmg nimmt beso.!1d Y;::n Ula9
rang an, wo Aborte \'on mehreren familieJl beml1z[ \'p,;rdclL f
ist daher eine \vichtige gesuQ(J.heitlichj:: forderung, wenn rn.:.m. ver.
lang:t. daß für jede \V.ohnlln  ein besQnderer Abort angutegi
wird. Wo dieser nicht vorhanden, kann mall Gicht von eiucr gt­
sunden \\ olumng spre.chen. Die Beseiti!nmg der AbÜHstoH-e
fÖrdere man durch Anschluß an die Kanalisation. :Ebenso \,-ci.dttil,;:
wie der AI1Scllluß. .einer gesunden Wohnung an die \Vas er1eit\1ng-.
ist auch der Anscnhiß an die Kanalisation.

Seihst die Errichtung \'011 !;esunden \\'ohmmge11 im vor­
stellenden SInn.e kÖlmcll dann nicht viel nützen, wenn nicht die  ­
wolmcr durch l,eitweises OHncn der fenster für Luftwccbscf
sorg-cn. liieraUI hat ali<::i'dfngs die BaupoJizelbehörde kein211 chI'.
fluß..  ie ist aber i11 der Lag:e dahin zn wirken. daR die bau!!ch('
Eintkhturlg-en eine Lüftung' durch die Fenster ermögliChen. Ei!1
gute- Liiitbarkeit ist nur dann vorhanden, wenn da's" Fenster Ü0-0!
Kopmöhe des Menschen hinaufreicht lllld auch bis: zu dieser f1.Öh
zum Öfitien ehJgcrich.tct ist. Bei der Prfilung 'l01l Bal1a1-:u:.  e4,l
sorge die BaupoHzci .auch möglichst dai!ir, daß in jeder gesii1l1J.eu
Wohnung einc Qucrlititung mög\jch wird.

Im Interesse der YOlksgesundheit muß: sch!ie.Bl1ch vc;""ialti!;(
werden, daß himer den Woimhiiusern nicht bebaute Höfe, sondem
Gärten entstehen. Zu ieder gesunden Wohnung sollte möglh::hs{
ein kleines Gärtchen von mindestens 300 qm gehören.c=c

Dachgrate.
\Y ,nl1. man den stämilgeu Kampf der gliick!ichcn. ß.esHler "{ou

illausardcndächern mitd.cu undichtcn Deckziegeln der {augen 'Wi-e
der kurzen Grate beübaehtct, so kommt man zu dem Schluß, die
mittelalterlichen ßat:mcistcr hatten doch uicht so gau"Z Um:e.cht.
wenn sie nur Z\ycl, l.roße Satt\:!dal.:hilÜcheu alllcgtcn  die g g: J1
z\\-ci hoch;.>.cführte Gjcu\:!uwucrn nu!allieu. G!atte, ungebJocheHe
Dachi1äche!1 sind noch immer dic sicherste und dauerhaHeste
Dai.:hart, di  man her:;tellcu kann, ob st:ukrecht gegen elie  tqft
gerichte.! uud daher mit sichtbarem. aasgebi!detem Giebel ,- ge
s hmückt. oder cIIthmg der Straße mit hohen l:>randgicbehl g6 re1J'
die Nachbart! abgcschloss\:in. Die freisteiH:lö(\en ß.lllt:rnhäu"::>C[
haben (lic$c Banart ja ebenia!b ics!gehalt.:u. Ah r die, ge
l1uwerten Giebel SiIld kUH.'-r als \VaJnu.Hichcr, wird Ulan ch)We fl:d..
dcnn :iic sinu reiut Zll abe. da die DachilUchca mit WalmeIl nidli
größer ab solche mit Giebeln sind. Das triW t:U. Aber die WH'.
Hchen \Vicderhcr::Üe1blJ?::--ko tc1\ wld der stiindigc Ärger
siell reichlich mit den Zins\.:1l des einma! ({lJfgcweuddeu
IJdra t'   HIS, Rcdmtt Inan auch noch die Me]Jrko kil
r-cl;skrJ.uibJJ1tcn in dcu \YalmclI  cg,c!1iiber den gel ingc1 eil f..::t!skr­
kosten hu Ma1lenycrk der Ciicbd 1ti1liU, so \ en!u\:.ert Sk!l

fÜr das nietJc!llJ l!1cr\Yctk hetr;,cIttikh, I t .J IS
Ilieh! teuer.. so  chmÜcU ein Fach\\'".rk',d'.:Ld iJh,-'nli
gc aUltc- HilUS !Ür sich <.;chnl1 g,tIlZ ohne alre andercn ZlItaten UWJnwn mit senkrechten \V[\mh:!!. Die

und Jie Waschglk':c!lhcH, Jl!cs b!].t
<;chrEgcn DaehfUichen Chrb,tlICl1. bei d t1

!\%heJprdscn eillL'  !O..:ll\yi!!konll11eI1C Zugül1c. dk alleh Jlic!Ü tku
\jC!kll Teil der ircicr Alöbd \"cn 1,..ac1Jt f:.s
lib\:r (he 01'pfohkn fkttlerri.Jil! Ul\geu
a!tn<:! Ist hohe D dl bis lIntt: \ uel1 first :!i:::: CHlltzt ,lW! ,)(d,t
blol1 e;l:e r0lUl' Zierde, £101111 Imt lt1:I[l echt mith;'ia1;erHclig;;:,:!J[>l:t,
d 1111 d:\::. !\1!tlL'!illt0f Wal hcJ!er als :-'0 JU;JHchcr Nacll:olJ!,.cr. H..
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Der Schutz der Häuser gegen Gefahren

[hm:!! benachbarte Tief!JDuten.
Von Zivilingenietr fdtz Bergwald.

Die frage der VerhindcIU1g von Ri::;sdJildungen bei durch
FicfbauarbciicJI gefährdeten Gebäuden tritt bei dt:Ji im Ban he
flndlichcn umhngreicl1eu Unttrgrundbalmbauten llnd sonstigen Tiei­
hauarbeften erneut in de:I Vordergrund, und es dürfte aus diesem
Gnll1de beachtenswert sein, zu zeigen, \v ie man sokhen Gefahr€!l
bisher erfolgreich begegnete. Lal1gwierike und kostspielige Pro­
zesse sind of: die folgen von BalJarbeltcn. die mit Riß bildungen
an Na hbarf!:ebäuden in Verbindnng gCPfJ.cht \vurden, und nicht
Immer ist d 'r Nacll\veis. daß dcr Bau ohne ul1rnittelbaren J:inlJuH
auf die Risse war, ohne' weiteres zu führen.

Besonders beiJn Bau von UnwrR"rundbahnen wird die frag
'der Vermeichmg' VOi1 RisscbiJclungen häufig hervol'trcten, und es
muß alles vermieden werden, was :tur Risscbi1dung der henach­
bartcn Häuser futlreTI könnte. Die Risse kÖHllen l.weierlei Ursache
habcn: 1. ErschÜtterungcu des Bodens durch d<ls Rarnmel!,
? Senkungen wfolg€ l!ugeniigender AbsteJflll1g der l.1usgescha;;:b.
leten Baugrube.

Die Ersd1iittenwgct1 vermindert man dadurch, daß man ar.­
statt der iri1hei gebräuchlichen Baugrubeneinfassung durch ein­
geraJnmte lIoJzspundwände, die sehr heftige RammerschÜtterungeJl
zur folge hatten, und dadurch die benachbarten Häuser in die Ge.
fahr des Reißens brachten, eiserne 1- Triiger vcrwendet, die in, ge­
wissen Absiandce in die Erde >;erammt und ruH wag- rc ht  i!l­
gespannten Iin!zbohJcn verbunden \V erden. Bei dcm ZUlU Teil
sehr schlechten Berliner Baugrund ist dieses VerfahrCl!, das einen
wesentlichen Fortschritt darstellt, nicht iiberall anwendhaI', '.1,ri
sich beim Bau <ler Nord.Süd-Untergnmdbahn in der frledrich­
straße herausstellte. Es muß dann .zu anderen tIilfsmittein ;;e­
griffen werden, über die ein abschließendes Urteil noch nicht mög.
lieh ist. Doch sind die x.:s:;cbildungen durch R<.ImmerschÜtteltUlgen
sehr vernliIldcrt würde:!.

Von nicht geringerer Wichtigkeit ist die zweite Ursache der
Ri:s.seb!1dungeu: Die Senkungen infolge ungenügender Abs£;:;ii!lllJJ;
der ausgeschachteten Baugrube. Es sei darum i!ier an einem ICflr­
reichen Beispie! dargelegt, wie man dieser Gdahi bisher mit gutemrioJgc begegnete. .

Wiihrcnd des BR.1!cG der vor einiger Zeit fertiggestellten
UntergrundbahI1sircckcn lag ein tfaHs der Batlbrub  sc lla!:e, daß
die eine .Ecke de  HRuses einige Zentimeter in dieselce hincln­
ragte,-Oein gewiß außergewöhn1icher Fall. Die hier beschriebenen
Maßnahmen haben sich aber sehr gll1 bewährt, und Rissebi1d!lngl 11
durch Senkungen de::: Bodens sind volJständig vermieden worden.
Die Hauptbedingung dafür ist, daß die Raugrube so ausgesteiit
wird, daß der Boden unmöglich nachgeben kann. Dies wurde
durch eincn sehr geringen Acst nd der zur Verstciiung der Bau­
grube cinKera!tJlnten Träger, etwa 1 m, errch;ht. Die [in­
5chaJungshoh1en wurden c!llrchweg 10 c:n stark gewah1t, soweit
der ;;efiihrJJche Böscrur11!: wi)Jkel VOI1 30 Grad in die Baugrube
t)jlJ':iI;hnitt. Die wal2:erechteu Steifen wurden aUü 2 m angcorduet.
Um dem Austrocknen der Bohlen i;nd Durc.hrieseJu von Sand wirk­
Sam zu beg.egncl1, wurde an den gefährdeten Stellen sofort nach
dem Ejn.schaicl1 eine Sehlltzschicht aus Beton oder dergleiche.}
eingebracht. Mit dem Betonieren dieser Schutzschicht "wurde von
oben begonnen. Dur<:h geuÜgende Absteifung nach unte3 vermied
man ein Abrutschen des bereits fertiggestcl!ten Teiles der Schutz­
schicht, die Übrigens <j[l(; l mit Ka!ks::J.ndsteiuen oder Klinl.;:ern mit
gemergelten fugen hcrgcstel1t weruen kaul!.

Au den gcbhrdetcl1 StelJen darf ferner nicht IJIII LEe iiöch 1:.
Sp,H1I1!1n  der TI' igcr tl:ld Bohlcrr iu BetradJt gezogen, SOIl(le[n es
mnH auf (h1:'; son;Wtigste al1ch :'1.11f die DurchbiegUJJg geachtet
werde.!.l. Die nlliissigc t]öchst'-':J<!J1JJl1!1  muß daher so niedrig a11­
gcn01"rHllCI1 \\i-en]cn, daß eine meßb"re DllrciJbic l1I1g uicht auftritt.
Um (h j Dllrc]lhieR.lIt1g wirksam zu bCger.nel', n:mrnt mau dic ß '­
aJ1::JpnlChung des ßU[J1enhoIzes Ilkht höher als 4r) Jq:,o;/ctU 2 und die
des EiscHs der R.lIJllJltriiger nicht höher ais .500 kg/cn;  <lI!. D<
de( Edolg der wesentlich von der Sorgf<llt und Auf".
merks:lmkci( dcr At'lll:iter sucht man diese dadllfclt wach­
zulJa!ten, daß die Vorarbeiter eine Ut.:ldbt:loh!1lJ:1g erlw.ltcl1, WCU!l
Rissebildungen vcrmicdl'lI werden.

FÜr djl,) licrsteJ!t,l1!}, du <::':oh!enschl1tzschich'{ ist bei dcu
j:;l)jiliC! Arbeiten seJmcU bindcwJuf Zcment vc!\vcnu.et worlkll.

damit da.. Einbringe-n der SdmtzsdJicht, daG Kleb.:u d\;[ Dtchtl111
und das 411sbetonieren der TunnelSGhle ohne Unterbrechlm  er­
folgen konnten. Dies Verfahren hal den Erfolg, daß sich b i dl.':H1
erwähnten GrUndstÜck an keiner SteHe irg('n i \\ elche R.iss
bildete-:l.

rJ::::'=:::C

Karbidkalk.
Von Regierungs- u. Baurat 3. D. Hasalco

Der Karbidkalk ist ein vo:-trcff!icher Mauermortcl \':ie "ein
höchst dankbarer PutzmörteJ. Ich habe ihn vor zwei lahien b' !
dem B,:u Ller hiesigen Korplls.Christi-Kirche in BerUn NO 18,
Thorner Stoße 54, auf Vorschlag des MaurermeistcIs vCf\venden
lassen und ihn gcn3u beobachtet. Wir fingen Ende September 19l:J
an zu mauem und kamen bis zum t"rest mit dem Mauerwe1 k hoch.
Er begann baldigs.t zu erhärten, und zwar von außen nach innen.
Kratzte man mit dem Messer an deu fugen, so ,varen  ie scboT!
hart, ,vährend sie nach innen noch weic!! bliebe ]. Jcdenial1s banu
er sehr viel schneJ1er als der hiesige J\tla<;chincH1Tlörtc! der M6rte!­
\"recke ab. Die Backsteinmal1ern, 64 cm stark, sind außen mit
Ratheno\Ver roten Iianustrichsleinen verblendc!. Diese Ve,!1!endl:noJ;
ist ebellfalls mit dem KarlJidkaJk .2:efl].Q,t worden.  r hat sich <luch
dabei schönstens und bcstel1s hewährt. Inwt::)m.1ig haben w!r ihn
dann als Putzmörtel auf die hiesigen Berliner Jiintennau\}ru]]gs­
ziegehl der \\.ründe mit bestem trfol>; verwendet, ebenso auf die
mit KalksandsteiHcn herge te!1ren Kreuzgewölbe der Seitenschiffe
wie auf das groJh' Sterngewölbe des Mittel')chiffes. das in rh-::iili­
sehen Sclnvemmsrelncl1 ausgeführt ist. Anf al1 diesem Wl.
sc!Jiedenen Untergrund hat er in den verschiede11stcn Lagc:-n, ot
senkrecht oder wagt;recht uud gekrümmt, sich at!sgczeicll1i t be­
währt. Schließlich sah er wunderschün gJeichmW3ig gratl ans auf
den WändeJ1 wie altf den Ge\vö1ben, so daß ich ihn uls Untergrund
fiir die Rankeuverzierungel1 ohnc besonueren Anstrfc!l g0z ig:j
au \V:':inde"1 ,vk an den Gewölbea und dadlifch dne ganz be­
trächtlich Summe Gcldes gespart habe. Denn die Kirche hat rUjid
1000 qm GrundWiche bel nmd 12 m Höhe der Außem,-äJdc lind
mit einem bis ]7 m hoch gestcchcnen Mittelgewölbc. Der M d:Jr
hat sei]] J(ankenwcrk jcdcsmaJ sofort auf den soeben fertig gL:­
\>;:ordenen Gewölbep1l1Z in Kaseinfarben aufgemalt. \Vir konnwl
durch dieses Üheraus schnelle M.a1cJl der OC\vblbe die teure LdtL'i­
nlstung sofort entfel"Jlell  Während der W"ndJ)l1tl: schon im J!1!1I
und Juli 1920 hergestel1t \var, w'irde der Gcwölbe]H!tz nadJe!t]­
ander vom Mai bis zum Novcmhcr 19:0 angcfcrth!;t und die l'A,der..:l
bis zum Anfang Dezember fix und fertig lIergesteilt. Am SchJuß
kOIlnten wir auch die auf das allerbeste ,,-u empfehlende Luft
heizung in Gang setzen und so war zur Einweihung d r groBen
Kirche am 6. Dezember 1920 sämtlicher Putz trocken. Selbst die
tJacbtribdich in den Putz eingehaueuen Rohrkituugct1 fHr das elek­
trische Licht, w(.!chc mjt demselben Karbidka1kl11orleJ \Vi.Jtlcr libero
put.:t \VIIrden, Wolren In d m Schi)J1CIl g,Jeichmiißigc!1 Or,EI kallIlJ
ZII sehen.

Warum ha1ten wir ZIII1I Karbidkalk gegriffcn? D:Huals cr.
schiene!! llacheiuandet die drakonischen Erlasse, daß dem Woh.
nungsbau keinerlei Baumaterial cntzogen werden umite. Im Ok
tobcr 1919 \vt1f(le uns das ßauen sogar l-!11(ers gt. Da  Cll alle.
nachweiscn konute, daß wir durch VerwcnulllIg d s Karbidka!!>es
keinen Wohnungsbau schädigten, \veiJ ihll IJiellland zu vü(wende.'
wa tc, so erhielten wir durch die der Kollt')? r
VOll der Rlupolizei wie bei dem Herrn die [rl 1Ub.
nis ZIltlJ Weilc-rbaueIl. Zuerst .stammte der Karl1idkalk a'lS ßt:::di:l­
RciniL:kendGd. Als es aber ruchhar wtlrL1e, \veIche g:lItcn J)!cll ;te
er uns !ci [ete. 1,,,";lr er baldigst au \'crkauit und deI Mallrcrmcf.':>tcr
bezog HIli alls I'famburg. Der Kalk la erte in groß\:JJ H.1nfen auf
ocr Ballsklle lind wnrdc daseJlJst mit Sand zu 1'\101'(el mit Lief Hand
vcrarl)I.:Hct. Ich sc1hst sdn <tk vor dCm Va] sc!rkg des Maurer.
meisters tlic.:ht zuriick, weil ich mir saJ.;tc, daß dllr\..h dic so iilJcl ll!
J.':lcichml1Bige VEf11JellgUn  eies Kalke::. mit iCi,lslt:n Koh!ente lchci1
Cill \'orzligllches und schl1c1!es Abbiudcn des I\1drtds LU cr\\/,\rwn
sei. Das hat sich alIelI völlig eingestellt, sowohl i!tJ j\'lal1erwcrk
\\ i  besOl1ders auch im P{ltZ, trotzdcm m,i!lc!i einer L'nhcl! 1II1k!c.
IU!d! die Sal1dstcinsÜlIlcn hmcn silld in dCllse!h:'11 Karhidkalkmörtcl
VCIset:!:t wordeu. Dariibf:r JJ:1.tiir!fcll, wie alt eier KarbÜlkalk s..:l1011
war, als wir ihu lJrJticJt!.:u, kaHn ich nichts bcddllCil.

CJ == !:I
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Verschied"lJes.

Die werlJende Krait der Architektur. Profesgor Dr. Be-hrcus
SPrach [11 Dres--den a.us Aqlaß der "Dresdencr Werteschau 1921"
übcr die werbende K.r lt der Architektur. Nach den "Leipz. Neuest.
Nac r." führte cr dabei etwa folgendes allS: Ganz u!lbdriedigt
Jasse heute noch die Zeitungsanzeige m;t ihrem  taf! cu Geschäiis.­
standpunkt. DCT \'\lilIe zur Suggestion, immer- auf dem \Veg
über deu f!:escnm2,ckUchen Takt, habe sich de.i; Ladenienstcrs bc
mÜchti. t. Auch die VerwenduIJg von WolkeiIkratzeln, von Tt rm­
häusern im  tädtebau h?be infolgc ihrer suggestiven WirkJll1g- thre
Berechtigl!l!g, Die modcrne Großstadt laufe ziellos jn die Breite.
Die dritte Dimension, die Dimension der Höhe, runde erst kiin:;t­
leriscl! das Städtebild ab. wie die mitteIalterli(::hen Baumcist r s!c
mit Kathedralen Imd Rathäusc!I! sicherlich mit g]cfr.:hem BedadJt
schon verwcndet haben. Die Reklamc sei et\v<t<; Eigenes, gerade
dl!Jch das Nichtanpassen an die Umgebnng \virke sie suggesriv,
\\:ie etwa bei der Leipzig--er J\1esse oder in einer jap uÜschcn
Straße. In Leipzig sei bei der letzten Messe zum ersten  'ale d r
Vcrsw:h gemacht worden  :ulsgesproc!Jcn fiir Reklamezwecke
flÜchen zu schaffen. Dieser Versuch sei aber unbefriedigend aus­
c;a1!en. Einen ähnJichen Venmch steHe der kommende gelbeRcicbsbriefkasten dar. ae.

Lehmsch:ndcldach und tlandfeuerlöschapparate. Das MaH:'riaI­
prilfungsamt Ber!i[\ Dahlem veranstaltet im Auftrage des preußi­
schen Ministers' für VolkswohJiahn Anfang November versc!1ie­
de1le LöschverslJche, die insbesondere die Eignun.Q: der vcrsc1tie­
denen HandfeucrIöschapparate fÜr die Lösd1l1l1!:: eines Entstehungs­
brandes beim Lehmschindc1d;H:h er\\reisen soHen. Es werden fol­
gende Aufgaben gestcHt werden:

l  Ein durch f]ugicuer in Brand geratenes trockenes Lehm­
schindeldach soU auf eill gegebenes Komman(ro mit liandfeuer­
löschapparaten ge!öscht werden.

2. Ein in Brand geratener Weihnachtsbaum in einem \VOhl1­
zimmer ist abzulöschen. ­

3. Ein KeJierbraud ist vom liolc aus durch das KcUerfenster zu
Jäschen.
festgestellt wirJ. innerhalb welcher ZeH lind unter Vcrwell.

dung welcher Mengcn an Löschmasse die vö!Hge Ablöschung ge­
IhJgt. Bei dem Versuch unter 2. soll außerdem festgestellt werden,
welche Schäden durch die Löschmasse an den (im Zimmer) vor­
handenen Gegenständen etwa entstehen. d'.

Deut che Arbeiter für den Wiederaufbau. Aus Paris wird der
..fraTlkfurter Zeitung:" gemeldet: Die ....on deli französist;hen Ge.
wcrkschaften eingeladene Kommission von Vertretern deutscher
Arbeiter und technischer Verbände hat skh dieser Tage in lias
zerstörte Gebiet begeben, um dort an Ort und StelJe die Mö liclt­
keiten einer aktiven deutschen Mitwh-kung am Wfederaufbalt zu
stltdieren. Es wurde ein Sektor des Kantons von Chaulncs, der
eJf zerstörte Dörfer umfaßt. ausgewählt, der den deutschen OrganJ­
sationen zum Wiederaufbau iiberwiescll werdclI soll. Die Be­
sprechungen zwischen der dCUTschen Delegation, den Vertr t ru
der französisc.hen Arbeiterschaft nnd den RepräsC'ntll1tell der Ein­
wohner der zerstörten ZorJe hat zu eincm völligen cillvcwcrnncn
gcführt. Die deutscl1ell Delegierten hahell sich- bereit erklä[-t, ltlit
2500 deutschen Arbeitern und Technil\ern den Wiederaufbau
dieser elf Dörfer, die eine ZOiJe von etwa 30 Qlladrat-I(i!0i1-1..:k;n
mn fassen, zn übernehmen. Piir die techtJi<;chc DurchfühnlJl  des
Unternehmens soH eine Aktiengesellschaft RCg-riilldd werdc!], in
der beide Teile gJeichmäßig vertreten s.ein sollcll. Das gut aUS­
1!,eJ.rbeitete Projekt soll in den näcl!sten Talte.l deHl frau: ösi')chcJl
\\'iedewufbaumillister Louchcnr zur Ocn htl1jgung uut.::rbreilct
\  l:rd,"n. Die Kostcn des Wiederautballes sonen au::,schHcßlich aufI epar,liionskonto gehen. deo

Alckordarueit im Bauge\verhc. Eine vom dcutsch\2n Bau­
in Hambltrg vorgenoJlJillcllC Abstimmu!lg Über die

der Akkordarbeir iut Bau:;;ewc.:rbc cl'gab, daß VOll den
hiedEr in fr8g'C kolTtJ!lcurJen Mitgliedern etwa (0 v. I-I. sidJ  \n
der cntsdieidung bcteiJiI,t hdtlC:! und VOIr diescn .528 daflir lHlll 2212
ua:.cegen stimmten. Ange."'ichts dwses ErgttJIllsses \'im der Vor­
t<:!n<1 di;:: AugeIe cl1hcit \\ eiter verfolgen uEd uutersuchen, ob ei1le
nette StclinngnaIlIJlC Zllr AJ.;:lwrdarbeit J10hVCJHftg ist,

Das Ergebnis ist zwar nicht überwältii'>C'tld. aber es iso be
zeichnend dafür, daß man am::i] in den Kreisen dCI ßuuarbcitcr der
A1\korc1arbeit wiEder näher tritt und man sogar ddri'ibt'r ab­
stÜümcn lasscn muß. DIe 1l1uncrJIirl b<.':1chtel!s\Ycrte JlAillderh<.:it, die

fiir dje Akkordarbeit stimmte, beweist, daß. dfe BauanreJ'tC'(  :':mit
dem Vorgeheu ihJer .Führcr nicht einverstanden sind und die Ei­
kcnntnis 3uh:mcht, dnß uns nur eine g sund(J, vemiini!i1 geluwtl­
habte Akkordarbeit" wieder hochbringen kanu. O.

Für die Praxis.
Ven'ienduIJgswöglichkeit von Traß. Der TraB ist i11 \'L'f...

wendung mit Kalk oder Ze:neni für a!k Mörtcl- 1!IIJ Bctoilarb€rt i.l
ausg,ezcicilllet geeignet. AHeill ka,)Jl er kenlen ,\lortel . l';l.
ihm jede Bindekra-ft fehit er komnlt nur inrolgc seines
binC:efällig-<;r ,lÖeselsauie  Is Z!,schlap;sstoff in r ra.f;.e.
von Zemci1'L und Traß ergeben iu bezug auf Enderrartllng, Dk:hlc­
und Saurt:heständigkeit ein dem reipen Zcmentmcrtd ÜD r!ege!jes
Ergebnis. Da Traf3zcmeut  ro.gc \VasserdicJlti?;keH aufwcjs'{  Ka'I:}
er mit gutem Erfolg iUr R.ohre, Dachsteine U$W. Vl'rWelldet werÜen j
lI'!d da die Kieselsiiure des Trasses sich mit d n bei erhiin !;d,,;T1
Z 'ItlCI)t abspaltenden KaJkl1ydraten c!!enusc;} VCI biHc!ei, \VC(dCI1
AusbltihllIJgen aus dem kohlensauren Kalk des lcme-ms mClst v...' .­
miedeu. Traß-Kalkmönel iSl durchaus \'o!uu;enbcstat1di  und  r­
relc]H gute .fcstigkeiten bei hoher Dichtigkeit ulId t:!astj};ir t. Der
Gebra[,clJ VO!! fcttkalk oder hydralJJischem KaJl( i.::.t gieJch. 7.tJ rst
ist der Kalk und Traß innig zu vermischen, dann def S:1.11,1: hinl1.t­
zllfiigen und schließ.lich das Wasser; zuviel WasserZllS;11l. i t .LU
vermeiden. N8sser Traß ist nicht wertloser al:; trockl..ner. nur  st
die Mischung schwieriger. Traß bewirkt eine Verzbg rung;!1 tl l'
Erhärtung, die aber später i.vieder aI!sg,eglichen wird. R i;ler
Zementmörtel und Beton erhärtet verhältnismäßig $chnell \lnd
eriangt bald seine Endfestigkeit  währcttd Mis,,;hungen mit Tr ß,
lafJgsamer erhärten. dafür aber lange 11] der ErhJrt!mg fort
so..:hreiten. Sehr ifinstig wirkt eh1 Traßzusatz immer bei Misch=i!:.
gCH mit Seifenlö.s1ing  20 g gewöhnliche :Schmierseife auf 1 1
\Vasser, iedeniaJis ist er stets äußerst voneilhait iÜr die Erlan :Ing
der WasserdiCht1gkeit. Kalkw'asser, 3 eJe\vichtsteile {to..::kO::llet.
Kalk (Kalkhydr-at) a"Üf 97 Gewichtsteile Wasser, Ist ohne !1!I.:rk­
Ikhcn t:iniluß au;i! öle Erhärtung von gewöhnlichem lktun. bccl:t
fhIßt jedoch bei Traßzusatz die :Erhtirnmg sehr gtinstig. \VL'nn es
itu wcsentlichen auf Dichtigkeit und Homogenität des i\1auerwerks
aBkommt, wird am besten Traß-Kalkbeto!l venl,:endct \vcrch:n.
wiibrcnd Traßzemetitbetül! vor a]]em dann anZ!l\\r\;nden ist, \\ eon
es auf anLJerorrJentliche Fcsti!<:keit ankoßlII!t. Oer ldltere f:1H
wird immer vorliegen, wenn Eisenbeweimmgo::n ednrdcrli,..!l  ]ild_

fugenmörtel fiir Balkone. Wen1..::n auf Balkomm fliesen a!s
Fußboden verlegt, "SO ist die GeIahr vorhandcn. daß \V<-I ser durch
die Fugen zum Untergrund gelarJ:<a und dort recht un<tnp:t'j:eh r:;e
folgen wIe das Abfrieren des Fliesenbelages hcr\'orruicn k  nl1o
Die Fliesen: in ZemCllthetoJ! zu verkv:cn. ist auch nicht nhn<3
weiteres at1znraten, da JeicJJt R.isse atlftret€n kÖP-Ui::ll und di,mit
die JvlöglichkeJt des. DJtrchsickerns von Wasser wieder gegeben ist.
Besser ist es, einen F!lgeJ1mörtel zu vcrwende!!, der at!$ i Tei!
Blei!!;lätte !Jod 9 Teilen feingemahlener Kiescigur hestel1r IJnd mit
so viel \\lasser angemacht wird. daß ein zäher Brei entsteht.
Dieser Mörtel wird je nach der färbung der f'liesen mit, geri1 geiJ
Zusiitzen von Erdfarbe)} gcfärbt !lud die Fu!",:cn werden damit ge­
dichtet. Er erhärtet in 4-5 Tagen, \\ ird steinhart, bleibt r!sscfi'et
und w<lssenmdurchJässig. Da er geniiy.end elasti5dt ist, vermög..:!J.
Bewegungen des Untergrundes. die dU1Ch \VÜrmeschwankuHgtn
hervorgerufen \verdel:. keinen t:influß .J.U! deu l::h:hlr. ausZllÜbtlL,

Wettbewerb.
BerUn. Die Turmhaus-AIctien-G.cse!! chait it] Bt rlil} schreii..'l

unter den lI'litgliederl1 des Bund('s DCl:{schcr .'\ chitükteq i!l
Dcutschland einen hleenwetrbe\\-crb at! , ZY/Cr.:!,,, von
En!wurfsskizzen Hlr dic Bebauung des OdÜnlt 3 atn
friedrichstraßc in Berlin ITut eiIl8m tiochlw\1s. Als Preise werden
ausgesetzt; 1. Preis 30 VOO Mark, 2. Preis 25000 Mar!;:, 3_ Pr is
15000 Mark, \\-eitere ie sechs 4. Preise ,"on j  5000 :\1.ad;_ Dei­
2. Janu<1r 1922 ist der Einiie;erllng,stcrnÜn, ]1nd 7W,lr ,>inJ die A;:
beiten 211 die OeschiiÜsste!le Jer TUn1:h,l1ts-Aklier:-Cinel1'..haft in
Berliu SW.4t1, \ViJhelmsh.:lße 11, I. 'W seJHJen. \ion dort sinj <lach
die Ullter!a 0n gf'gen postfreie Einsendung von 20 Ni:lrk, die Dd
Ein]jef run  eines EutWUI'fs znrÜckvcf!;Ütd \\-erdi.;ll,  L1 t, _
zie1leu.

Deutsehe Gc\vt:rbeschau biiinc!tel1. Aur der Deutschen Ge
werbeschau MOl1cl1\;\j 1912 wird allch die kirchliche Ku,lsr einen'
breiten Raum einnehmcn. In dCr \Inter Prof. ßcri\drs Lettut1.)!; Zli­
sanm!eugestdlten Ailssrdll1ng tür };ti"chhc]w Kunst lind i11 dern
.KllltLan von PJOi. .Podel' !3dHcns is& IGlnsderll Ü.::k:;i::nhclt g';:
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gebc,1, ihr Kü::ncn ,mf diesem Gd)ie  ;';11 7,di.:0f1. Es i t soh.. e-r.
wiiusc:ht, daß ,luch (.Clle Glasbildf-:- [j!ieJ iarbiRc MO <like<1 l.I:r Au
stclhlHl;: gcsa:;.,H werdcn, WOlm nJchJ"riicklich tHe Unrerstützung
nH! K;rdlcng 1 1cindc1! Imo ;:::.liftC._"I:. ;U1J.;::fl.lfen \\"erde:J l1!liß. Dk e
\\ iird n ;1urd A!I!lr<lK:)crtciLlug S01c]-1Cf Aufgab-en in: jdzig" n Zeit.
punld nicht HU Kiinstlcr in ihrer Ar')Cit fördl'1"O, so:tdCril a:lch Gi)­
legenheit haben,  ,h an[k:orucl1tlich bmj .('!  PrLi<:en gute cnfwiirie
J.:U er" !tcn, f;:l!  diese Arbeiten nach ihre,:, rertigsteHnng zuerst
auf d(:r AlIsstcH;mg in Miinchc 1  C7.C;zt werden dÜrreI!. Die Yc:-­
rn!ttlU1!  iiber i1 lm1 die Geschäftsstelle des Deutschen \V crktH1.nde .
BerHn \V 35, Schöt1cbcrg r Ufer 36 a, J. d.

Redils wesen.
Uerabstiincn "01  Oesimsputr_ Haftung des Gebälldebß it;tets.

Der Kläger \,..-1i \'011 eincm sic11 plM1.lich von dem Bahnhofsl!:cbätrd:,;
zu X. <lblöser.i:l:.j Stück GC'iimspl1tz getroffen und verletzt worden.
WCJ.;CI1 dc  i/Jm hierdurch verursacbtcn Sd1aden5 nahm er den Oe­
1Jäwjehc it;cr ;11 An pnlch. Der Bl,.!klagte berief sich Gat'aut, daR
er das Gehiil {h in angemessenen ZeHabst5!idel1 VOI1 Sachverstän.
dlgen h hc !1:j  rsuchen und die 'v-ou diesen fiir notwe!ldl  crach.
fetcn A rhcilCII  tC!S sofort habe ausfÜhrcn lassen. E  habe also die
,"on ihm zu f' rdcmdc So-rgta.!t aufgewendet und sei demgct11 iB
Non d-cr J1:titH1   frei.

Die \-011 dp!'. Bek1a.l;ten henannten Zeugcn bestati tcll. d::If,;: sie
<1uftra s tm:if {!:'s Gcbäude in Au,::cns-cheiti gcnümmcn hätten. <;ie
mußteH aber n" ..('bell, daß bei einer Besichtigung. wie sie hier er.
io!gt sei. in  F::tstchen bc riff'C!Jc feine Risse ;,un Gcsimsycrput:1.
.1iicht \\ ah- p;C])r':l1mel1 werden können. Die Los!ösung des Gesims­
lJutzcs W:1T h:l'1 so gescJieheu. dilß sidl zunächst im. ZetlwntplItJ:
tl-aarfdtlC'. dem l'i!cllschlichcn Au.f!:c nkbt sichtbare Risse bildetC:lJ,
dl1rch di-t a1!m:" L1 icl1 Wasser eindrang, die ZiegeJsteiue unter d;;m
Putz $1c]J mit 'Nasser vollSü. en und dieses: bei frost die Steiue
und den Putz zmll Bersten brachte. so daß nun weiterhin Tau Ui!d
Re!!cllwa..-ser eindringen und die Bltldcmittel tockern konnten.

Pie Vo!'insf l!1Z war zu dcr Meinung- >!:c!ang-t, daß scholl aus
dem !\k:htstandblten des Gebändes g-cgcniiber den voraussehbare;1
re dt:1?ßigen f,tlwirkm]j;-en der Witterung der Schluß auf die
fehl!:rftaH  Erti,'11tUIJR oder mangeLhafte Instandha!tung des Oc­. ---- ------  -  ---  - ­

HIl!1H:lehteil.
Blech.

Der Kuph rbtechvCiballd in Cassel h(,t nachdem er am
7.  o\'ember SQinc Preise um 1450 IvtaJ'k auf 85,50 Mark erhÖht
hatt . seine r' 'e!sc vom 8. d. J"'lts. ab um \veHere 1200 Mark
}}illaukl"setzt.  o daß heute der Preis auf 975-fJ Marh fih' tOO kg
steht. t.

Blei.
D!  R:heinlsch -Westiälisc!le Bleihäl1dlcrwVcreini lttI  hat mit

Wirkill'!.. vom 8. dieses M_otJats ab Ihre Lag-erprci<>-e fiir
Bleif<lbrikate 1"11 1050 aui 3500 Mark iHr 100 h erhöht. Die
letzte Preiserhi 'lung war am 5. NOH:mbcr 11m 2':.0 auf 2400 Mark.
'1n. dcr näcfJ.<:iL 11 Zelt "ird jedoch eine \v itl:re t':rhöhuu  dcr
Lagen"'!r eise fjir Blei vorgenommen \verden miis ;;en. da die Werke
p;egen\\'iil-tig t.'i!1('n Preis von 30{}0 Mark fÜr 1000 kg Fracht rhncl­
jage Kill;! fti!.   w;:\lztcs und gcpreßtcs Blei fordern. [.

Eisen.
Die IIcuen nsclwichtpreisc. Der Deutsche Stahlbund \J:1l fol..

ctl(1c Ricl1tplci' e ab 10. Novcmber verei1lbart: Rohbleclie:nOO
A1ark. Yorblcc1\\' 3600 M.ark. eormeisen 4400 M<Jrk, Fl1\n St,-,l}( i:,O:Il
45[;0 M:Hk, U:'ivcrs<ileisc!1 4950 Mark. Baacleiscll SOUl! J\'1 uk.
,'\V,11/dr;tht 4900 j\'lark, GI'obbleche ois S Olm IIlld .dHrüb r '51110
JV1,j""I, JvlHtc1bkl!lc 3 bis Il1lter 5 111m 5900 Mai. ', rcillbkche 1 bis
11J1l, I' :3 mm (1."0 Mark. Feinhleche 1111ter 1 liHn 63nO Mark. Die
gen, llllten Prei<;c,sind Orunclpreise. Sie ..'crstehcn sich f1ir 1Of}/) h
und iill' Liefcrl1",  in Ti1oJ11as-tbrldcl giite, Der Aufpreis fiir Lic­
rcn!l\l... für SiCr;c!1s-Marti!1-H.alJ(lcl::; iitc \vmJe auf ,)f)0 Mark iiir
lÜüi! k-s ic<;t. (" dzf. Bei eincr tmm ischt.:n !;::t\\-"a cjl1trd l1dcn
.I(O!lkI11JrcbcI'J ,';) 11]1.::>': el'höhclI sich dicsi:" (jc ,ulllpl eise 11111 3,50 Mk
fitr jl'dl  i\brk Koh!{'nJJrciscrhÖhld1. . n(;r tWr)(11cI zll chbz 1)]cihttll1\"criindcrt. t.

Hotz.
\'O]U l1ord- lind ostdcutschcn flol:rm l1.kt. Stiinl]j d!(: -\l!f\dl . ­

;\iij Jel 'o!..U\zell Linic! Die VcJ!i;dbJissc h,lbclI :-.ic11 in
., ' II (h !JIld auf !!,ciindcrl lind CS wird heut\: tJls:.idllkil
'i 11 wcscnmc!JCIl iJ;tch der Ou,JIil(il Je:"  dj[lit\I!{)b:es

IIrld l ei;irl( ::I!  it   tcl!t 1 dXIJ\d(;i 1!  ; ;1\3 11 . 1  I ]  ; :;iiWI
aus, lJ1!d l'''  pklCJl hierbei AbW"(:I(:lilIrl cn VOI) 51) bis JOHJ' l[lrk
e Kuhikmt;1('1" J :1U1lt 1IOell eine \\'cscnl1ichc [?{,1!c. DCi' :;tan1!l!
IJrcltcrprcis iost <'!ark in die I-lijJ](' gegan.'j;cn, I)!id cs sind bereits
Ab$ hHisse \'('!I'[nzcIt zn 1.11(10 M.!rk. inchrtic1:"zlI 1400 Mari;: .ie
KUO IHUClul    . Verladestdion bekannt geworch::-I'J. EilIe::1. scharfen

briiJdes zn ziehen sei. DelllgCgenfiher berki der B(;1dJ t..; sich
danlllf, daß ibm so cin!;ehcnciü U![h:rs!lcIIlHI  !I,I.\"ie s.ie zur I !lr.
de'i.'ku!1g haarfeillcr h issc tlOhv'Cudip. seh !I. schon w(:g::n 11lra
Küsbpie!igkcit nicht :wg-esonncn ,',/cruc.ll könnt()l1. .

Indesse'1 hat atlc1l das RcichsgC"richt ei11Cl1 uem ß\:kta ten tlll­
gÜ1l5h'gC:1 St;:mdpnnkt cin ellol11men. G radeßalmhois -chäud{'.:,()
!lcißt es in dC3 GrÜnden. lI1ilS<:'Cil hC'ionders cil1ge!1etJu ;lul die Gr:'­
bl1r der'AbIösUJlK VOll Baitteilen unkrSllcht ,',-erdeIL  \ ci: :-ich <tn
dem lebhMtea VCl'kellr in der Niihe eines rhbEhoi  t!ud ans deli
.sblt1dÜ cn Erschiiftenmgclr de ; GebtimJe" du["("h die \"orbeHahn.'mk\(
Ei,3-0nbahm:ii,ge ciu,:) erhÖhte (il,;-I:dlr t.:rg.ibt. Freilich mag ci!(
Untcrsl1dllln . die aueh 7.lIr Entdeckung \'(\:1  al\  icjJ etJ Ris5t:.!
führt, scJlr kosctspieIig S f"l. WCI111 aber ohnc {:inc $o1c1k Uutc[.
suchun!; die durch Verwendung nicht \nttcriestcn Materials bei Je!
Gebäudcenichtung hcrbi':i cfiHlrie Gefährdung Ilicht hes('iti t
werden k U111. so ist eine Rw.:k:.icJ1t al11 die schwieri>::t: Lage dc':'
Oebäudehesitzer::; nicht l11ödldr. ner Hektag.tc haftel demgcmäl'
Hlr den durch dfe UnterJasSIIJ1.i:'; der Urltersm:ht1l1.>:: clltstandt;Mr
SchadeIJ.. (Reichs!1.d. IV. 63020J r<1.

Bücherschau.
BauM und Badc-tlschätze Ostcump35 yon Dr. H. Cloos und

Dr. E. 1\h:lstl:r. Mit einer R()olo d!';chI.:1I Strukturkarh: V011 Ost­
curopa von Dr. S. '"Oll Bubl/oil. YcrlaR von B.. Q. TC1!i1l!c!1 Üi
Le!pzig und Berlin. Preis;m Mark.

Diese neHC \'cröffeJ1tlichllnp; de  Ostcl!ropu-[nstituts bietet 0tne
[iniührun  in dIe (ieolo je O:"teuropa<;. fÜr den Praktiker und lit IJ
Laicll, die liicht nur Üher Ort. Menge und \'er" ertllI1g"mÖglich­
lieHcn dC1' Büdcl1schritze Ausku11lt g.ibt, sondern in erster Li !ic
den IlatÜriichca Pro;;c[: darstellt. der die nutzharen Stoffe her',"o .
,gcbracht hat, d. h. die f:l1tsle!1\l11  <leI' Bmle:Jschiitze /-.,.1S der  n:i.
1;cschichte und dem Ban der fnJrindc ableitet. In diescr \Vehe
\nrdcI] Ru4.Hal1d. Oalizi<:rl. RumiiHicn, Ung:ari\ und die Jh!k ll ­
M<latct1 bchClndelt. wobci die atlsiiihrlkhe D<:!rstcl!tlt1  den  .tn­
!o is(;h \\.cilig:cr bekanl1tcIl G:bietC'I1 ztl tlte kommt. Da" Hu.::IJ
kann allel1. fÜr die diese Fra el1 von B dct1tI1Ht'; sit1d. rl1sbesonllcri:
Bc.rg.  und liiittcntcchnikern. II! erlietJl"cn. Jl1dustriellem.. Oc:oIOKC <hestens empfohlen' werdeH.' d.
AursticK zcigclI die Prcl__c 3m H \[!h(11I.lliarkt. Kantholz, dJ.s Jn UI
noch Anfaul'. AtI ust n;it 5üO Mark bc\\-crh.:tc, brilu:.t heut!..: 750 his
BOO J\brk. alles ab ostdcut chen VerJadest:ttfo!lc:t. im VGrk :H. 0/0(,
dell SägewerkcI! ZU!l1 Holzhandel. Bei AbscldÜs:;.er.. eli(. in kt/.<c!­
Zeit aus POl11merellen i':ctätigt wUI'den, zahlt  lt1<11! für ::;c!w,Hw\'ttel"
frei Waggon deutsch-polJliscl1c Grenze bei 3c!meidL'wÜhl \H:icl.:r­
scHi,..; yerzoHt bis 500 ,lIvia.rk. -. Die Sägcwcrksinuu:.trie steht \',)1"
sch\.'en\ ie)!;cuden Eutschcidung-en. Sie sol! in de!1 id?t h(O\.o;"­
<;tehci1den Holzvcrkanfstcrminen das Rundholz .!-;aurcn und. ';.ow'.:it
das aus den bisherigen Ergebnissen den Ansd!(;jll hut Pf,::i, ..: b.....
zahlen. die einc \rescnUiche ErJ.1i\hun  der his!;crl!.;cl1 Scitninholz­
preise zur Po! e 11abcI1 mÜßte. \Vird der Vcrbraudl sicb l:i,:-:>cn
Erfordernissen anpassen kÖ!JJ]cu? Lie t uicbt die Gciahr  i!1l:S.
späteren IGtufcrstrcil\s hde im Jalll.e 1920) im Bcrcicl1c dcr .\lÖ ­Hcbkci-t? X

Verschiedenes.
GescbäHsiibcrnall1ue. Die Z'-ndg!licdell.l::' !!1I!.!.' C1briitr.

Firm 1 H. Bi(.t1ck. T1l'csl,lII. i:;;t am 31. Oktob...'r d, J. a1Jf.e:dö ;t
von dem bisilcri)'=C!1 Leiter tlcTrn B. Piehlc]" zur tU1....cr;illderkll
fortitilltu!1g dc:" GesclJäits IIl1tt:r der Firma 13. Pi G !t I c 1', OÖrHtl.,
DaumatcrialiC:!l-Spezialgeschidt fiir fuHbolft::nu-c1äg,c: und \\';llld­
1JckleidUlL ell JUit  dle!J' AktiveIl und P.:lssivcn IIUerUOIlt!I1c:n \\ ord' II.

25 Jähriges GcschäitsiubiJäum. Die firm,1 0lHll)cr u. Pr:=sl(ctI.
KAI.. !(Ölligsb.....l.,g i. Pi....  pezialResciUHt iiir Dm!artikel, begeht ,I'U
1. Oczcmbcr d. J. ihr 25 j[ihrj es Gl:schiiftsjuhHÜIIlI1. 1.

Einla.dung zur Mitarbeit.

Inhalt.
Die  c IIJlde Wolil1ung. - Döchgraie. - Der Schlitz der thius f

5!c{ e!l Oeiahrcil durch uenachbartc TjefbautcJl.   Kafbidbll<.­
Verschiedenes. - li:.lllClelstei1.

Abbl1dungen. i ('
Blutr 93.' Architekt B, D. A. t:r{ls in ßrc::,[all. Sechs- t-'amllicH­

Beamten- \V,ohrllw.us.
Blatt Q4. Architekt Tafd ilJ Lal!dlha!lIJ11  , Sa. Bcamteil-Do;Jpei.
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